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Dresdner Kinderschutzordner 

4.1 Handlungsleitfaden bei Verdacht auf Kindeswohlge-
fährdung 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Mitarbeiter/-in nimmt Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung wahr 

Es besteht Gefahr 

für Leib und Leben. 

Ersteinschätzung im Team 
Information/Einbeziehung der Leitung, kollegiale Fallberatung 

Gewichtige An-
haltspunkte werden 

festgestellt. 

Es besteht  

Unsicherheit. 

Anhaltspunkte 
sind unbe-

gründet. 

Polizei und/oder 
Notarzt informieren 

(zusätzlich Mitteilung 
an das Jugendamt) 

Exit weiter beobachten, 
ggf. weitere Informa-

tionen einholen, 
nach festgelegtem 
Zeitraum wieder 
Einschätzung im 

Team 
Risikoeinschätzung 
unter Hinzuziehung 

einer  
insoweit erfahre-
nen Fachkraft* 

  
 akute Gefährdung

  

  
latente Gefährdung 

  
keine Gefährdung 

Kriseninter-

vention 

Elterngespräch 

Verdeutlichung der Risiko-
einschätzung, Angebot von 
Hilfen und ggf. Aufforderung 
zum Kontakt mit Jugendamt 

Kooperationsbereitschaft 

der Eltern 

Nein Ja 

Mitteilung an das Jugendamt 

Abwendung der  
Gefährdung 

durch geeignete  
Hilfemaßnahmen  

(ggf. Vermittlung an das 
Jugendamt), 
 Schutzplan 

Elterngespräch 

Verdeutlichung der Risiko-
einschätzung, Angebot von 
Hilfen und ggf. Aufforderung 
zum Kontakt mit Jugendamt 

Kooperationsbereitschaft 

der Eltern 

Nein Ja 

weiter beobachten, 
ggf. weitere Informa-

tionen einholen, 
nach festgelegtem 
Zeitraum wieder 
Einschätzung im 

Team 

Exit 

Risikoeinschätzung 

□ Dokumentation 

□ Ampelbogen 

Elterngespräch 

soweit hierdurch der 
wirksame Schutz des-
Kindes oder Jugendli-
chen dadurch nicht in 
Frage gestellt wird 
(z.B. bei Verdacht auf 
sexuellen Missbrauch) 

□ Dokumentation 

□ Schutzplan 

Mitteilung an das  
Jugendamt 

□ Dokumentation 

□ Meldebogen 

Fallberatung im Team 

□ Dokumentation 

□ Ampelbogen 

Krisenintervention 

(kurzfristige Maßnah-
men zur Abwendung 
der akuten Gefähr-
dung, z. B. Inobhut-
nahme) 

□ Dokumentation 

* Risikoeinschätzung 

unter Hinzuziehung 
einer insoweit erfahre-
nen Fachkraft für 
Fachkräfte aus dem 
Bereich Kinder– und 
Jugendhilfe bindend 
gemäß § 8a SGB VIII 
  


